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ſein, vermuthe ich doch, daß die Ehe nicht de Hinderniſſes
des Irrthums ungiltig erklärt wurde, ſondern auf Grund des

G., der zur Giltigkeit der Ehe wie die feierliche Erklärung
der Einwilligung, ſo auch das Afgebo fordert, verſteh ſich nach
orſchri 68 Geſetzes, ein giltiges; und de 74, „der zur Giltigkeit
des Aufgebotes und der davon abhängenden Giltigkeit der Ehe“ ver
langt wenigſtens einmalige Verkündigung der Namen der Braut
leute und threr bevorſtehenden Ehe ſowo Iu dem Pfarrbezirke des
Bräutigams als der Braut

St. Florian. Prof Albert
XXX Wann iſt die Allerheiligen⸗Litanei bei den

Proceſſionen — Bitttagen 3u eten 2 Im Paſtoralblatt
für die löceſe Rottenburg (Jahrg. 1883 11 8 ereifert ſich ein
mit M— unterſchriebener Einſender den hie und da errſchen
den Schlendrian, daß man den Vorſchriften der 1 bei
den Proceſſionen an den Bitttagen mit dem Roſenkranzgebete be
ginn und dann dazwiſchen oder NI Schluß die Allerheiligen⸗Litanei
anflickt. Da die rage von allgemeiner Bedeutung iſt, ſo erachten
wir eS für angezeigt, die Bemerkungen jene Einſender auch zur
Kenntniß unſerer eſer zu bringen.

Nachdem die Verordnung der Kirche, daß man mit dem
Exurge Domine beginnen und dann mit der Allerheiligen⸗Litanei
fortfahren ſolle, angeführt, ſagt Es kaum nöthig ſein,
darauf hinzuweiſen, wie bedeutungsvoll CS iſt, daß die Bittgänge
mit der Allerheiligen⸗Litanei begonnen werden. Die bre der oll⸗
endeten, der ganze Himmel ſoll gerufen werden, daß ott
unſere Bitten erhöre, daß wir gut eten; Im zweiten Theile ind
dann unſere Hauptbedürfniſſe präciſirt, deren Befriedigung Uir
erſt im Roſenkranz Uum der Verdienſte e

ſu und der Fürbitte Mariens
willen nd ſchon der Beweggrund, daß die Kirche
durch den ganzen Erdkreis hin mit Einem Munde alſo den Himmel
eſtürmt, möge uns 3u kommen, ollte jede einzelne Gemeinde
beſtimmen, ſich an dieſe allgemeine Ordnung 3u halten. Durch die
theils ſchweigende, zuhörende, theils mitſingende (nur n be⸗
gründeten Ausnahmsfällen ſoll die Allerheiligen-Litanei gebetet
werden) Theilnahme en die Bittgänger überhaupt ernſterem
etragen bei den Bittgängen peciell 3u ähnlichem langſamen undandächtigen Abbeten des Roſenkranzes angeleitet werden.

Es iſt mir unerfindlich, Ni der kirchliche Ritus
überhaupt n allen Culthandlungen, eit EL u kleineren Gemeinden
ausführbar iſt, gerne eingehalten wird, da CEL immer das Schönſte
und iſt, was erf
wei vorangeht.

Oonnen werden mag und jeder Privaterfindung
St orian. Profeſſor VO
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